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Ritter der Unbefleckten 

 

Br.Thomas Apostolat + Gemeinschaft 
des Heiligen Herzen Jesu & Unbefleckten Herzen Mariens 

 
 

„Wisst Ihr, 
was meine Liebe tut? 

Ich sorge für die Meinen...“ 

„Ich sorge für die, die Meine Barmherzigkeit 
verehren. Die Mich lieben!“ 

 
 

„Geboren um Euch zu ret-
ten – Gestorben um Euch 
zu erlösen – Auferstanden 

von den Toten um die 
Sünde und den Tod zu be-
siegen... zum Zeugnis für 

alle, die an mich glauben... 
zu Ehre des Vaters!“ 

 

„Wer an mich glaubt, stirbt nie-
mals auch wenn er Tot war. Er 
wird Leben in Ewigkeit.“ 
„O Meine lieben Kinder! Wie 
viele von Euch haben diese 
Wahrheit verworfen; nehmen sie 
nicht mehr an; glauben nicht 
mehr daran. Alleine in deutschen 
Sprachraum sind es deutlich die 
Mehrheit, selbst unter denen die 
in Meiner Kirche sind und das 
Sakrament empfangen. Ja, selbst 
unter den Priestern. Doch was 
empfangen sie, wenn sie nicht 
mehr glauben? Sie spotten Mei-
nem Wort. Sie folgen nur noch 
einer Tradition und nicht mehr 
Meiner Liebe... 
Sie fühlen nichts mehr ... glau-
ben nichts mehr ... sie sind tot 
und merken es nicht einmal. 
Meine lieben Kinder, es ist die 
Wahrheit, was im Evangelium 
geschrieben steht. Es ist mein 
Wort. Gültig damals – gültig 

heute – gültig in 
Ewigkeit. Nichts 
daran ist aus 

Menschenhand... 
man will zwar 

vieles ändern... es als Bild oder 
Gleichnis hinstellen... doch wenn 
es nicht mehr wahr ist, das Ich 
Lazarus, den anderen Jüngling 
und das Mädchen auferweckt 
habe... die Verwandlung von 
Wasser zu Wein; von der Ver-
mehrung von Brot und Fisch..., 
Meine Auferstehung... dann ist 
doch alles vergebens gewesen. 
Dann habt ihr doch umsonst ge-
betet, geopfert, gefeiert. Glaubt 
wieder was dort geschrieben 
steht. Glaubt wieder was in der 
Heiligen Messe gefeiert wird: 
Meinen Tod und Meine Aufer-
stehung. Bekennt Euren Irrtum 
und kehrt jetzt um. Hört auf das, 
was Meine Kirche lehrt, Mein 
Stellvertreter, der Papst sagt. 
Sonst wird Euch zum Gericht, 
was Euch doch zum Heile dienen 
sollte. 
Ich bin gekommen um Euch zu 
retten; zu erlösen... und ihr ver-
werft es... – doch Ich will nicht 
zürnen, sondern Euch an Mein 
Herz drücken. Ich will Euch aus 
den falschen Bindungen befrei-
en... glaubt an die Frohe Bot-
schaft: CHRIST ist Auferstan-
den von den Toten! Und Ich 
werde kommen um Euch aus den 
Fesseln Satans zu befreien. 

Es wird eine große Reinigung 
kommen, um alles Böse auszulö-
schen, was in Euren Herzen ist. 
Um denen zu helfen, die Ihr ver-
gessen habt. Ich bitte Dich 
jetzt... glaube an dieses Wort: 
Kehre jetzt um und flehe Meine 
Barmherzigkeit an... Bete die 
Barmherzigkeitsnovene, die Ich 
Meiner Tochter Faustina gab 
und die am Karfreitag beginnt... 
zu Ehren unserer Heiligen und 
Barmherzigen Herzen. Fleht mit 
der Barmherzigkeits-Litanei für 
die, welche meine letzte Einla-
dung verwerfen werden; denn 
ihnen wird die kommende Zeit 
schwer werden, viele werden 
sterben, weil sie Meine Barm-
herzigkeit nicht annehmen kön-
nen. Wenn es beginnt, werde Ich 
auf ihre Schreie nicht mehr hö-
ren. 
Feiert am 7. April den Barmher-
zigkeitssonntag; so wie Ich es 
wünsche und wie es Mein Stell-
vertreter, der Papst angeordnet 
hat; weiht Euch unseren Barm-
herzigen Herzen. Nimmt alle in 
diese Weihe mit... die Ich Euch 
anvertraut habe. 
Es wird jetzt nicht mehr lange 
dauern, dann wird das kommen, 
was die Menschen ausgesät ha-
ben, Ich halte es nicht mehr zu-
rück. Und Ich werde Mich um 
die Meinen kümmern... Ich wer-
de ihnen in dieser Not helfen und 
beistehen... Betet ohne Unterlaß, 

ohne Schlaf, betet und fastet in 
dieser kommenden Zeit... opfert 
alles zur Reinigung der Herzen 
auf, besonders für die Gottge-
weihten, die Meiner Barmher-
zigkeit am meisten bedürfen. 
Habt keine Angst und vertraut 
auf Meine Verheißungen... ver-
traut was die Psalmen aussagen. 
Jedes Wort der Heiligen Schrift 
gilt auch jetzt. Ich habe nie et-
was verworfen, sondern erfüllt. 
Und so wird auch jetzt sich er-
füllen was geschrieben steht. 
Glaubt an Meine Frohbot-
schaft... 
 

(Jesus, ich vertrau auf Dich) 
(19.März 2002) 

(Fortsetzung nächste Seite) 
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Glaubt an Meine 
Frohbotschaft 

(Fortsetzung von der Titelseite!) 
 

Ich danke jeden, der Meinen 
Aufruf gefolgt ist... der sich 
bemüht hat, Meinen Einladun-
gen, die Ich und Meine Mutter 
Euch gegeben haben, zu fol-
gen. Ich verspreche Euch, 
Euch aus Meiner Gnade nie zu 
entlassen. 
Haltet fest an dem was Ich 
Euch hab lehren lassen. Ihr 
werdet bald sehen, dass sich 
erfüllt, um was Ihr mich gebe-
ten habt. 
Ich werde den Weinenden die 
Tränen trocknen; den Kranken 
Linderung schenken; die Un-
gläubigen bekehren... 
Laßt nicht nach, zu tun, um 
was Ich Euch gebeten habe zu 
tun. Denn Euer Lohn wird groß 
sein.“ 
 

 

Gebet nach jeder Hl.Messe 
zum Hl.Erzengel Michael 

etc. 
Wie in den letzten Ausgaben, 
möchte ich auch in dieser er-
neut dafür werben die folgen-
den Gebete, nach jeder hl. 
Messe mitzubeten: 
Hl. Erzengel Michael vertei-
dige uns im Kampf! Gegen die 
Bosheit und Arglist des Teu-
fels, sei unser Schutz! "Gott 
gebiete ihm!", so bitten wir 
flehentlich. Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, 
stürze den Satan und die ande-
ren bösen Geister, die zum 
Verderben der Seelen die Welt 
durchstreifen, in der Kraft Got-
tes hinab in die Hölle. ...und 
binde sie zeitlich und ewig-
lich.* Amen. 
und den dreimaligen Ruf: 
|: „Heiligstes Herz Jesu, 
erbarme Dich unser“ :| 3x - 
Betet anschließend in den An-
liegen des Hl. Vaters und für 
ihn selbst: Vater unser... AVE 
MARIA; Ehre sei dem Vater... 
und das Salve Regina 
 

 

 

Alles was von Gott kommt, 
bleibe bei mir, bleibe in mir. 

Alles was nicht von Gott 
kommt, geht mit Gottes Segen 
und den Segen unseres Herrn 

Jesus Christus! Amen. 

:| O mein Jesus Barmherzigkeit, |: 
3x ... mit jeder Seele die unvorbe-
reitet zu Dir kommt; mit allen uns 
anvertrauten; mit allen die wir in 
unseren Herzen tragen und mit 

uns selbst 

 Beten wir diesen Satz gemein-
sam um 15 Uhr. 

Vergelt’s Gott ewiglich! 
 

 
 

„Bereitet Euch und Eure 
Nächsten auf die kom-

mende Zeit vor... 
 

Hört auf die Stimme, die in der 
Wüste ruft: Folget mir nach! 
Es ist nicht der Weg, den Ihr 
gehen wollt, sondern ein besser 
Weg. Denn er führt Euch zu 
mir. 
Ihr braucht nichts, außer das 
Gebet, das Vertrauen zu Mir 
und die erbetene Weihe an Mir 
bzw. Meine Mutter... die von 
Euch schon seit langer Zeit er-
beten wurde. 
Achtet auf das was Ich Euch 
sagen werde. Hören könnt Ihr 
das nur in der Stille Eures Her-
zens. Also, zieht Euch aus dem 
weltlichen Treiben zurück. 
Haltet oft Anbetung... nutzt die 
Beichte, ...feiert die Heilige 
Messe (täglich) ... gebt allen 
die zu Euch kommen. Fragt 
nicht... gebt. Bis zu der Stunde, 
wenn ich sage: schließt die 
Tür. Dann öffnet erst wieder, 
wenn ich es Euch sage. Laßt in 
dieser Zeit niemanden rein. Es 
kann kein Sterblicher sein. 
Denn jeder Sterbliche der aus 
dem Fenstern schaut oder die 
Türe öffnet wird sterben. - 
Verdunkelt die Fenster so, dass 
niemand rein, oder raus sehen 
kann. Versenkt Euch im Gebet 
und Fastet (bei Wasser und Brot). 
Jeder wird die Gnade haben zu 
wachen und zu fasten. Fürchtet 
also nichts und habt keine 
Angst. Blickt voll vertrauen 
auf das was ich Euch verspro-
chen habe. 
Zwingt niemanden Euch zu 
folgen, sondern betet für sie, 
das sie Meine Stimme hören 

werden. Denn ich werde alles 
tun, um so viele Seelen zu ret-
ten, wie es mir möglich ist, 
durch Euer Gebet. Aber sie 
müssen ihre Herzen öffnen. 
Denn gegen die Liebe, gegen 
ihren eigenen Willen kann 
auch Ich nichts machen. 
Es werden viele Anstoß an die-
se Worte nehmen, selbst viele 
bislang treue Seelen. Sie kön-
nen nicht begreifen, was Meine 
Liebe tut. Sie glauben, ich wol-
le das alles. Doch noch einmal 
sage ich, es ist der Mensch der 
zerstört. Ich komme um zu ret-
ten. Der Mensch will vernich-
ten – er hat das Böse freigelas-
sen und kann es selbst nicht 
mehr stoppen. 
Wir haben es seit vielen Jahren 
Euch gesagt, das Ihr umkehren 
und beten müsst... doch es sind 
nur wenige die auf Unsere 
Stimmen, Unser lautes rufen 
gehört haben. 
Es werden viele Seelen verlo-
ren gehen, weil die Schar derer 
die Unseren Einladungen ge-
folgt sind, zu klein war. 
Habt keine Angst, auch wenn 
sie Euch nicht glauben werden. 
Es wird geschehen, wie hier 
aufgeschrieben. Wie Ich’s und 
Meine Mutter es in vielen Bot-
schaften gegeben habe. Man 
hat ihnen nicht geglaubt; sie 
meinten, wenn sie behindern 
würden, kann auch nicht’s ge-
schehen. Damit haben sie nur 
dem Bösen erst die Macht ge-
geben. Sie werden es erkennen, 
doch es wird zu spät sein...“ 

* 

Ein gutes Reuegebet 
O Gott, du hassest die Sünde und 
strafest sie streng 
und ich habe so viel gesündigt! 
Du bist voll Liebe gegen mich, 
du bist für mich am Kreuz gestor-
ben! 
Und ich habe dich so oft beleidigt. 
Es reut mich jetzt von Herzen. 
Ich will nicht mehr sündigen. 
Ich will auch jede Gelegenheit zur 
Sünde meiden. Verzeih mir, barm-
herziger Vater! 
 

 

* 
Das nächste Gebetstreffen, zu 
Ehren des Prager Jesulein, in 
der Gemeinschaft ist am 27. 
April 2002, wie immer um 15 
Uhr! –  

Impressum 
 Br.Thomas-Apostolat 
v.i.S.d.P. Peter Stoßhoff 
Kontakt: Postfach 1448 
 D-48695 Stadtlohn 
TeL: 02563 / 207330 
Handy: 0174 / 5743833 
 (Bedenkt das wir feste Ge 
 betszeiten haben, mal weg 
 sind und auch einmal  
 schlafen müssen!) 
Fax: 02563 / 207332 
Internet http://Br-Thomas-Apostolat.de 
E-Mail: Br.Thomas@Glaubensforum.de  
 

Wer uns für das Apostolat, die Ge-
meinschaft oder die Arbeit für Men-
schen, insbesondere Kinder in Not... 
etwas geben möchten, melde sich 
bitte bei „Br.Thomas“. Ewiges ver-
gelt’s Gott!!!  

Atempause für die Seele... 
Ich lade Dich – Interessierte ein 
zum Gebet, zu einer Atempause... 
auch gerne mal für ein paar Tage... 
Gott die Zeit schenken um wieder 
aufzutanken 
Bedingung: Mitleben was unsere Re-
gel sagt (soweit möglich); Gebet – Stil-
le – Hl. Messe etc. gemeinsames Bi-
bellesen u.a. Texte 
 

Luftmatratze, ISOMatte, Schlafsack er-
forderlich! 

 

Ich lade Dich – Interessierte ein mit 
mir zu Pilgern. Nenne Ort und mög-
liche Zeiten. Bei ausreichenden Teil-
nehmer/innen, werden wir uns ent-
sprechend gemeinsam vorbereiten, 
planen, organisieren. 
Also ich will keine Vorgaben ma-
chen, sondern wir wollen uns einzig 
und allein von Jesus und Maria leiten 
lassen. Wenn Sie wollen / Du willst, 
ist uns alles gegeben. ALLES... 
Beten wir in den Anliegen Ma-
riens, wie sie es von mir im Som-
mer’98 und nun von allen in der 
Botschaft von Medjugorje, am 25. 
Oktober 2000, erbat. Wir können 
dann niemanden vergessen. Auch 
Dich nicht! 

(Weitere Gebetsanliegen 
siehe auch letzte Seite)! 

 

Barmherzigkeitssonntag 
 

Das Vredener Zönakel, zu dem 
wir (Albert Claushues...) herz-
lichst einladen, findet am 7. Ap-
ril im St. Antoniusheim (Kapel-
le) statt. Es beginnt um 14 Uhr 
mit der Aussetzung des Allerhei-
ligsten, es ist Beichtgelegenheit 
und ~ 16 Uhr Hl. Messe. – Da 
viele Gemeinden den Barmher-
zigkeitssonntag nicht feiern, bit-
ten wir diese Einladung, im Na-
men Jesu, überall bekannt zu 
machen. Damit wir erfüllen, was 
Jesu und Seine Kirche erbeten 
haben. Feiert ihn stellvertretend 
für alle Seelen!!! 
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Wichtige Termine: 
 

* 
Vom 15. – 23. Oktober ist die 
nächste Pilgerfahrt nach 
Medjugroje.... Und die Route und 
mit Zwischenübernachtung in 
Bled (Slow.) kommt den von den 
letzten gleich (Näheres siehe die 
Unterlagen der Fa. Zumdieck). Die 
Kosten liegen bei 385 EURO (€) 
(zzgl. Einzelzimmeraufschlag 95 
EURO (€)): Enthalten sind neben 
den Fahrtkosten; Unterkunft; Ver-
pflegung vor Ort! Die Fahrt be-
ginnt in Heek. Auch Zusteigstellen 
auf der gesamten Route sind wie-
der geplant. * Bitte jetzt AN-
MELDEN! Näheres auch unter 
Fa. Zumdieck Tel: 02568/93120 – 
Bärbel Kahling 02863/5385 oder 
bei Br.Thomas 02563/207330... 

* 
Das nächste Gebetstreffen, zu 
Ehren des Prager Jesulein, in 
der Gemeinschaft ist am 27. 
April 2002, wie immer um 15 
Uhr! 
 

* 
 

„Ach wenn Du doch 
sehen und hören 

könntest?!“ 
 

Es gibt Menschen die sagen: ich 
kann das nicht glauben. – Ja, 
wenn ich es selbst erleben, erfah-
ren könnte... 
Nun, wie sagte Abraham zu dem 
Reichen, der ihn bat, doch Lazarus 
zu seinen Brüdern zu senden, da-
mit sie umkehren? (Lk.16 27-31)! Ist 
Gott nicht auferstanden von den 
Toden? Warum kannst Du also 
nicht glauben? Nicht glauben, das 
Jesus jetzt wiederkommen wird, 
wo doch alles zu zerbrechen droht. 
Hat er nicht gesagt, ich bin bei 
Euch alle Tage, bis an das Welt-
ende. – Hat er nicht gesagt, er läst 
uns nicht alleine, sondern sendet 
uns einen Beistand...  
Nun, welcher Beistand kann 
mächtiger sein als der Heilig 
Geist... und die Mutter Christi... 
Dein Schutzengel. Warum hörst 
Du nicht auf das was sie sagen... 
Sie brauchen uns nicht, sondern 
wir brauchen sie... damit wir ler-
nen wieder zu hören und zu se-
hen... Dafür hat Gott immer Men-
schen erwählt, die für sie sprechen 
und wirken. Weil es die, die es tun 
sollten eben nicht mehr tun. Er 
wählt auch heute Boten aus ... 
Doch wer ist richtig, und wer ein 
falscher Bote – Unterscheiden, 
aber wie: Ich denke, als ersten im 
Gebet, nach der Schrift und drit-
tens an den Werken... Wer mit 
Gott ist, kann das was Jesus durch 

sie tut, was er schon auf Erden tat. 
Nun ist Dein Glaube, nur so groß 
wie ein Senfkorn, was zweifelst 
Du, was redest Du alles schlecht? 
Prüfe Deine und dessen Werke an 
Galater 5 V. 19 – 23... und Du 
kannst erkennen, wessen Geist wer 
hat. Aber auch das wollt ihr nicht 
annehmen. Nun, ich sage Euch... 
ihr müsst auch nicht annehmen. 
Ihr könnt alles verwerfen. Lebt 
was im Evangelium steht... lebt es 
und alles ist in Ordnung... Tja, wä-
re in Ordnung... aber... 
Kann es sein, ist die Saat bei Dir 
nicht auf guten Boden gefallen ist 
(Lk. 8 V. 11-15) ? 
Da nicht alles in Ordnung ist und 
die Welt zu zerbrechen droht, muß 
ja irgendwo etwas falsch gelaufen 
sein. Warum haben wir uns nicht 
nach La Salette; Lourdes; Fatima 
etc. bekehrt? Warum trieben wir 
alles auf die Spitze? Warum wol-
len wir nicht hören, auf das was 
Gott uns sagt? Wir leben ein Le-
ben, als gäbe es das ewige Leben 
im Himmel nicht, leben im Wider-
spruch zum Evangelium. Wir wol-
len alles haben, möglichst nichts 
geben... Sind mehr und mehr ein 
Volk von Egoisten geworden... ist 
das der Weg, den Jesus und aufge-
zeigt hat (vgl. Matth. 5 V.1 bis 7 V.29). 
Die Folge dieser Haltung: nicht 
einmal ein Drittel der Menschen 
leben wie die Made im Speck und 
der Rest lebt in Not... muß hun-
gern usw., weil wir nur an uns de-
nken. Gott sagt: Es ist Zeit! Und 
er ruft sein Volk zusammen. 
Glaubt die frohmachende Bot-
schaft und wandelt Eure Herzen – 
Liebt Gott und den Nächsten. Lebt 
was er sagt. Dann bist Du auf der 
sicheren Seite... – Verwirf es, und 
Du verwirfst Dich selbst. 
Und noch einmal, Dich zwingt 
niemand das zu glauben was die 
Boten zu bringen haben – zwinge 
uns nicht, es nicht zu glauben. Am 
Ende entscheidet Gott, wer den 
richtigen Weg gegangen ist, wer 
getan was er gesagt. – Und ihr, 
Kinder Gottes, die Ihr getreten, 
verspottet und verlacht werdet, 
denkt an die Seligpreisung die Je-
sus uns geschenkt hat (vgl. Matth. 5 

V. 3 – 12): Freut Euch und seit Fröh-
lich, denn Euer Lohn soll groß 
sein. 

* 

Buchtip: 
 

In der Zeit 1984 bis 2000 bekam 
der Wilhelm Holtschlag besuch 
vom Erzengel Raphael. In dieser 
Zeit wurden eine Reihe von Bot-
schaften gegeben, die nicht nur für 
ihn wichtig sind. In einem kl. Heft 
wurden sie zusammengestellt. Es 
schadet nicht, sich damit zu be-

schäftigen, wenn  Du wissen 
willst, was Du jetzt noch tun 
kannst, für Dich und den Deinen 

 
* 

Während Wim Holtschlag in den 
Niederlanden wohnt, hat Jesus und 
Maria eine Botin Namens Gisela 
erwählt. Diesmal aus dem südli-
chen Deutschland. Eine Witwe, 
die erste Erfahrungen in den 90er 
Jahren machte, hat wichtige Bot-
schaften aufschreiben dürfen, die 
für uns alle von großer Bedeutung 
sind. In zwei Büchern wurde alles 
zusammengetragen und ein drittes 
ist derzeit in Arbeit. 

 
und

Gegen Spende bei uns zu bezie-
hen (a. Buch mindestens 5 €). 

 

1Wir laden ein mitzubeten: 
7.: zu Ehren des himmlischen 
Vaters. Wir opfern alles zu Seiner 
Verfügung, schenken IHM u.a. die 
Litanei von der göttlichen Gegen-
wart im Gotteslob Nr: 764 
 

13.: Zu Ehren der Rosenkranz-
königin v. Fatima; Rosa Mystica 
mit entsprechender Sühneandacht 
(Anbetung, Beichte, Heilige Mes-
se)in der Hilgenberg-Gnadenkapelle 
Stadtlohn um 19 Uhr. 
 

Samstag den 25. (bzw. Samstag 
nach dem jew. 25.): Gebetstreffen 
zu Ehren des Prager Jesuleins um 
15 Uhr. Mit entsprechender An-
dacht, in der BrT-Gemeinschaft, 
Sprakelstraße 9, Stadtlohn 
 

Donnerstags in der Zeit von 14:30 
Uhr bis 20:30 Uhr beten um Hei-
lung für unseren – uns anvertrauten 
Nächsten, in der Welt. In der BrT-
Gemeinschaft, Sprakelstraße 9, 
Stadtlohn – nicht an Feiertagen! In 
dieser Zeit kann jeder zum Gebet 
kommen und gehen! Stille und Ge-
bet ist gewünscht!!! 
 

Freitags. Um 15 Uhr den Kreuz-
weg-Rosenkranz an einem Kreuz-
weg – auf bitten Jesu für die Armen 
Seelen, besonders für: die Selbst-
mörder – die unvorbereitet ent-
schlafen und plötzlich verstorben 
sind – die, welche aus Seiner Kirche 
ausgetreten sind, und ohne Umkehr 
gestorben sind – alle Anliegen, die 
ER am 21. Januar d.J. mir, durch 
eine Betschwester, und einen Pries-
ter anvertraut hat. (s. Info 7). Auf 
dem Friedhof in Stadtlohn, (bei 
schlecht Wetter in der Gemein-
schaft). 

Bitte vorzeitig Rückfrage halten! 
 

2. Samstag um 19:30 Uhr Zönakel 
in den Anliegen Mariens - In der 
BrT-Gemeinschaft, Sprakelstraße 9, 
Stadtlohn 

 

Interesse an einer Wall-
fahrt nach Manduria etc.? 

 

Wir haben den Ruf, einmal nach 
Manduria zu kommen.. Nun pla-
nen wir nach Möglichkeit im Sep-
tember diese Pilgerfahrt zu ma-
chen. Wir werden neun Tage un-
terwegs seun und wollen mindes-
tens drei Tage in Manduria selbst 
sein und wir wollen den 22.–24.  
dort sein. Die Fahrt wird mit Zwi-
schenübernachtung sein. Man 
könnte auf dem Hinweg bei P.Pio 
reinschauen und der Rückweg u.a. 
mit einem Besuch in Rom verbin-
den. Ich selbst kenne dort einen 
Bischof, vielleicht wird er uns 
empfangen. Bislang sich einige 
Interessierte gemeldet. Bitte jetzt 
Anmelden(!!!) damit wir richtig 
planen können.  
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WICHTIGE VERMELDUNGEN – SEHR WICHTIGE!!! 

Gott liebt uns unendlich... und will uns nicht 
verloren gehen lassen. Doch wir tun alles um 

aus Seiner Hand zu entgleiten! 
 

Immer wenn Du furcht hast, nicht weiter weißt: Bete den Psalm 91 
 

Immer wenn Du denkst wie soll es nur weitergehen. Wie soll ich die 
meinen und mich versorgen: Bete den Psalm 23 
 

Immer wenn Du zweifelst über das Wort das an Dich ergangen ist, 
das Gott sich um die Seinen kümmert und Du aus Furcht in über-
große Sorge versetzt hast. Wenn Du gefallen bist: Steh auf und bete 
den Psalm 51 
 

Titelbild: Verehrung der göttl. Vorsehung. Halte alles Jesus, durch Ma-
ria hin... Dein ganzes Herz und bete 3 x: Göttliche Vorsehung des Her-
zens Jesu – sorge Du dafür! 
 

Beten für die Bekehrung der verstockten Herzen – die Gottes Barmher-
zigkeit und Liebe noch immer zurückweisen: 

Hilf Maria es ist Zeit, hilf Mutter der Barmherzigkeit!... 

In Euch offenbare ich mich 
Wie in den letzten Ausgaben, erbitte ich unserer lieben 
Mutter um ein abschließendes Wort aus dem blauen Buch 
von Pfr.Don Gobbi. Und diesmal wurde ich auf die Bot-
schaften vom 26. Juni 1991 gelenkt... 
“... Deshalb wollte ich, dass ihr noch einmal hier seid: Um 
euch alle zur Kleinheit, zur geistigen Kindheit, zur Armut 
und zur Demut heranzubilden, denn mit der Schwachheit 
der Kleinen werde ich die stolze Kraft der Großen besie-
gen. 

(...) In euch offenbare ich mich als Prophetin in dieser letz-
ten Zeiten. 
Darum spreche ich zu euch. 
Denn ich weiß, dass ihr, meine Kinder, mich anhört, mir 
gehorcht und mir folgt. 
So offenbare ich mich weiterhin durch die Botschaft, die 
ich dem Herzen dieses meines kleinsten Sohnes schenke. 
Glaubt an mein Wort. 
Nehmt diese Botschaft mit Fügsamkeit an, denn in ihnen ist 
euch nun alles gesagt worden, was euch erwartet. 
Im Gebet schließen wir uns zusammen... Gedenken wir zu jeder-
zeit in Freude, verbunden zu sein, mit allen die wir im Herzen 
tragen, durch das Unbefleckte Herz Mariens, mit Jesus unserem 
Bruder, der immer mit uns ist! 
Er hat für uns alles erlitten. Hat die Sünde und den Tod über-
wunden. Es liegt jetzt uns jedem von uns, Seiner Einladung zu 
flogen, oder sie wie bisher zu verwerfen. 
Es gibt nichts, was Dich hindern könnte: er gab Dir den Mut, das 
Vertrauen und die Geduld... besonders aber die Liebe zu Seinem 
Wort. Also fang jetzt neu an... 
Egal was gestern, oder noch in diesem Moment war... vergiß es, 
bring es in die Beichte und fange ganz neu an: Wie am Tag Dei-
ner Taufe, Deiner Erstkommunion; Deiner Hl. Weihe... fang ein-
fach noch mal ganz von vorne an. 
Er erwartet von uns nur eines... unsere Liebe! Zu jederzeit! Das 
erfüllen wir, wenn wir Ihren Einladungen mit ganzen Herzen 
folgen. 
Euch allen, die Ihr mir verbunden seid, Gottes und Mariens 
reichen Segen. Euer Br.Thomas 
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  Materialliste zum Nachbestellen... (A=Audio; T=Texte) Gebetsanliegen 
Wir beten für alle Schwestern und Brüder in den Ge-
betskreisen, für die Bekehrung aller Menschen; Wachs-
tum im Glauben und reichliche Ordens- & Priesterberu-
fe. Besonders für die Seelen welche mit uns im Streit 
liegen. Und in den besonderen Anliegen, um erkennen 
der eigenen Berufung und den weiteren Weg mit Jesus 
und Maria. Amen.. 

Wir beten für den Heiligen Va-
ter, Papst Johannes Paul II., das 
4. Gesetz des schm.RK „...Jesus, 
der für uns das schwere Kreuz 
getragen hast!“ – in der Barmher-
zigkeitsstunde gedenken wir im 4. 
Gesetz der Kreuztragung Jesu“ 

und denken hier besonders an unseren Heiligen Vater. 
Beten wir immer in den Anliegen Mariens, sie ist die 
Königin und Mutter aller Seelen!  

• (A) „Licht im Nebel“ Zeugnis (90 min.) 
• (A) Andacht um Heilung aller (inneren) 

Wunden in der Welt (90 min) 
• (A) Andacht um Bekehrung, Heilung und 

den göttl. Frieden in der Welt (90 min.) 
• (A) Mein Erlebnis mit, und das Wirken des 

Hl. Domenico Savio (90 min) 
• (A) Auszüge aus den Infos “Ritter der Un-

befleckten - Neues von Br.Thomas” habe 
ich auf drei Kassetten von je (90 min.) ge-
spielt. Teil 1: (Ausgabe: 0-10); Teil 2: 
(Ausgabe 11-14); Teil 3: (Ausgabe 15-17) 
und  Teil 4 in Vorbereitung! Neu! 

• Weitere über 40 (A) auf Rückfrage: 
• (T) Die neue Arche 
• (T) Die Heilige Maria 
• (T) Botschaft vom 5; 30. Juli; 16. Okt.; 11. 

Nov. ...folgend 
• Aktuelle Info + Botschaft per Fax, Post, E-

Mail (auch abrufbar im Internet http://Br-
Thomas-Apostolat.de: unter Katechese: Archiv...) 

• Gott ist mit Dir (fünf Prüfungsfragen)!!! 

• (T) Hirtenwort zum Thema Ökumene und Eucha-
ristie – Erzbischof Eder / Salzburg 

• (T) Der Mensch + Was ist mit denen die nicht die 
Sakramente leben und doch Gottes Gnaden emp-
fangen... 

• (T) Was uns erwartet I;II 
• (T) Auf dem Weg (Vorbereitung auf...) 
• (T) Die Hölle, das Fegfeuer, der Himmel 
• (T) Gott und unser freie Wille 
• (T) Die Gifte, die wir freiwillig schlucken 
• (T) Papier des Hl.Vaters vom 6.Jan.2001 (25 S.) 
• (T) Papier des Hl. Vaters über die Aufgaben der 

Laien in der Gemeinde! 
• (T) Katechese zum Thema: Beten, Heilige Messe 

etc. inkl. Zeugnis: Gebetserhörung 
• (T) Internetausgabe „Kleiner Ritter der Unbe-

fleckten“; für Kids 
• (T) Internetausgabe „Ritter der Unbefleckten“; für 

(junge) Erwachsene 
• (T) Mein Magnifikat 
• (T) bisher erschienene Info – Nr: 0 bis 20 inkl. 

Katechesen... Themen auf Rückfrage!!! 
• (CD) Texte etc. können auf CD bestellt werden  

Liebe Schwestern und Brüder; ob eine weitere Ausga-
be erscheinen kann, liegt an der Zuwendung, für unse-
re Arbeit. Wir vertrauen hier auf Jesus und Maria, des-
sen Werk wir auf IHRE Bitten hin hier umsetzen. 
Helft, hört auf das Wort das Euch gegeben. Heiliger 
Josef, bitte Du für uns. Euch allen ewiges vergelt’s Gott 



Liebe Leser/innen, 
Freunde unseres Auferstandenen Herrn Jesus Christus 
und unser lieben Gottesmutter Maria, 
 

das Info, die ersten beiden Seiten, durfte ich am 19. März (Fest des Hl. Jo-
sef) schreiben. Und als ich den ersten Teil beendet hatte, durfte ich fortset-
zen, was uns allen als Vorbereitung dienen soll. 
Und heute (am 22. März), wo ich das Info beende... sagt Jesus mir noch ein-
mal... Hab vertrauen, glaube an die Botschaft die ich Dir gebe. 
So hab ich es fertig gebracht, die letzten Zeilen zu schreiben. Das Abschluss-
wort unserer Mutter aus dem Buch von Pfr.Don Gobbi ist dann ein schöner zusam-
menfassender Abschluß... Ihnen – nicht mir – sondern Ihnen zu glauben und Ih-
ren Einladungen jetzt zu folgen. Es ist wirklich höchste Zeit. 
Als ich am 19. die ersten beiden Seiten schreiben durfte, ging ich ins Inter-
net. In einer österr.Kath.Seite (Nachrichten), bekam ich von einem rumänischen 
Mönch zu lesen, das er für August eine große Veränderung ankündigt. Obwohl 
seine bisherigen Prophetien sich immer erfüllten, wie es dort heißt, glaube 
ich das er diesmal irrt. Weil Tag und Stunde kennt nur der Vater und nicht der 
Mensch. Und Jesus sagt mir, er komme um zu retten und nicht um zu zerstö-
ren!... Aber es kündigen sich wichtige Veränderungen an: Es wurde mir auch be-
richtet, das die Erscheinungen, bei Debora (Manduria) und möglicherweise auch 
in Medjugorje zu ende gehen sollen... das würde bedeuten überall. 
Es käme dem nahe, was mir seit Sommer 2000 geschenkt wurde. Die Zeit der gro-
ßen Veränderung, das Ende des Glaubensabfalls geht zu ende. Aber auch die gro-
ßen Reinigung steht noch bevor. 
Habt also vertrauen, Mut und Hoffnung, der Zeit die jetzt kommt. Im Gebet, 
sind wir verbunden. Jesus und Maria haben alles für ihrer Kinder vorbereitet. 
Angst, Not, Verzweiflung wären also Fehl am Platz. 
Zuletzt möchte ich dringendst einladen die letzte Novene zur göttl. Barmher-
zigkeit mitzubeten (Beginn: Karfreitag). Näheres dazu in der letzten Ausgabe. 
Auch lade ich ein zur Pilgerfahrt am 6. April, Abfahrt 15:30 Uhr Marienschule, 
Stadtlohn nach Heede/Ems und das gebührende Fest der göttlichen Barmherzigkeit 
am 7. April mitzufeiern. Ich weiß das vieler Orts es nicht gedacht wird. So 
lade ich Euch ein: Vreden St.Antoniusheim beginn 14 Uhr, mitzufeiern. 

Zum Schluß bitte ich für den Erhalt, den Auf-/Ausbau des Apostolats, der Ge-
meinschaft, der Kapelle etc. um Deine Mithilfe, so wie es Jesus und Maria Dir 
eingeben. 
Euch reichlich Segen und ewiges vergelt’s Gott 
Euer Br.Thomas 
 

Das Info darf an Dritte weitergegeben werden. 
 

Ich habe folgende Gebetsanliegen: 
 
 
 

 

 

 

 
 

 


